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Gemeinsam für Antirassismus: Die Deutsche 
Jugendfeuerwehr setzt sich seit Jahrzehnten für 
Vielfalt, Integration und Gleichheit ein. So unter-
stützt sie unter anderem das Projekt „Engagiert 
gegen Rassismus“ der Stiftung für die Interna-
tionalen Wochen gegen Rassismus und hat Anti-
rassismus explizit als Schwerpunktthema der 
Jugendfeuerwehr gesetzt. In dem Positionspapier 
„Nicht nur löschen, wenn es brennt“ bekräftigte 
sie ihre Selbstverpflichtung, gegen Rassismus ak-
tiv zu werden: „Ich bin persönlich absolut davon 
überzeugt, dass wir Vielfalt in unseren Jugend-
feuerwehren leben“, betont Bundesjugend- 
leiter Christian Patzelt. „Aber dennoch müssen  
wir wachsam für die Gefahren des Alltagsrassis-
mus sein.“

AKTIV GEGEN RASSISMUS
Das Positionspapier der Deutschen Jugendfeuer-
wehr formuliert Eckpfeiler der Antirassismus-
arbeit in den Jugendfeuerwehren und Kinder-
gruppen.

Dazu gehört:
• im Verband eine Kultur des Zuhörens zu ent-		
	 wickeln, die rassistische Erfahrungen ernst 		
	 nimmt;

• entschieden gegen Leugnung und Verharmlo-  
	 sung von Rassismus innerhalb und außer-		
	 halb des Verbands einzutreten; 

• rassistische Übergriffe durch Angehörige der  
	 Jugendfeuerwehren und Kindergruppen in 		
	 den Feuerwehren konsequent zu verfolgen; 

• rassismuskritische Perspektiven in der Aus-		
	 bildung der Jugendleiter:innen zu verankern; 

• verstärkt Seminare und Projekte zur  
	 Geschichte von Rassismus und Diskriminie-		
	 rung im eigenen Ort anzubieten (besonders 		
	 zu Nationalsozialismus und Kolonialismus); 

• das Führungspersonal in den Feuerwehren 		
	 und insbesondere in der Nachwuchsarbeit 		
	 für unbewusste Ausschlussprozesse, den 		
	 Umgang mit Minderheiten und Chancenun-		
	 gleichheit zu sensibilisieren;

• auf nicht-diskriminierende Sprache und  
	 Kommunikation in unserem Verband 

„NICHT NUR LÖSCHEN,  
   WENN ES BRENNT“

Expert*innen zu (digitalen) Vorträgen  
und Workshops einladen

Das Projekt „Engagiert gegen Rassismus“ stellt 
vielfältige Angebote zur Durchführung von 
Veranstaltungen bereit. Von Antirassismus-
Workshops über Filme zur Lebensrealität von 
Schwarzen Menschen in Deutschland bis hin 
zur Unterstützung mit technischer Ausrüstung. 
Erfahrene Trainer*innen und Expert*innen zu 
verschiedenen Themen der Antirassismus-
arbeit unterstützen Sie gerne bei Ihrer Veran-
staltung. Unsere Datenbank finden Sie unter 

https://stiftung-gegen-rassismus.de/engagiert-
gegen-rassismus-datenbank

Der Veranstaltungskalender der Stiftung gegen 
Rassismus sammelt Aktivitäten, um die Öffent-
lichkeit zu informieren und Veranstaltungen 
zu dokumentieren. Deshalb wäre es toll, wenn 
alle Aktionen dort eingetragen werden,  
vielen Dank! 

https://stiftung-gegen-rassismus.de/ 
veranstaltung-einreichen

UNTERSTÜTZUNG  
DURCH DIE STIFTUNG  
GEGEN RASSISMUS

Die Deutsche Jugendfeuerwehr hat 2021 dazu 
aufgerufen, Gesicht gegen Rassismus zu zei-
gen. Viele Bilder und Statements sind das Er-
gebnis der bundesweiten Fotoaktion anlässlich 
der Internationalen Wochen gegen Rassismus. 
Dem Aufruf folgten aktive Feuerwehrleute, 
darunter sowohl Kinder und Jugendliche als 
auch Führungspersonen. Die Fotos wurden in 
Sozialen Medien verbreitet, die gesamte Bilder-
galerie findet sich im Bereich „Aktionen“ unter 
https://jugendfeuerwehr.de. 

GESICHT ZEIGEN

Antirassismus ist für die Deutsche Jugend-
feuerwehr nicht nur ein Jahresprojekt. Für uns 
ist wichtig, diese Thematik in die Gliederungen 
der Kindergruppen, der Jugendfeuerwehren 
undder Feuerwehren zu implementieren. 
Von Bedeutung sind für uns hierbei die Betreu-
enden und die Führungskräfte.

ANTIRASSISMUS KEIN  
JAHRESPROJEKT

	 zu achten, dazu gehört der Verzicht auf  
	 Klischeebilder;

• mit antirassistischen Initiativen vor Ort  
	 zusammenzuarbeiten.


